
LUDWIGSHAFEN24 MANNHEIMER

MORGEN
Donnerstag

30. APRIL 2009

Einen raschen Fahndungserfolg hat-
te die Polizei in der Nacht von Mon-
tag auf Dienstag in der BBS Technik
in der Franz-Zang-Straße zu vermel-
den. Sie war über einen Einbruch in-
formiert worden und rückte mit star-
ken Kräften an. Drei junge Männer –
16, 18 und 24 Jahre alt – versteckten
sich zuerst im Gebäude, einer sprang
durch ein geschlossenes Fenster und
wurde festgenommen. Die anderen
beiden wurden mit ihrer Beute in der
Schule gefasst. Der 24-Jährige hielt
sich illegal hier auf und war wegen
einer nicht verbüßten Reststrafe zur
Fahndung ausgeschrieben. bur

Polizeibericht

Einbrecher in
Schule verhaftet

Betreuung: Stadt und sieben private Dienste kooperieren und wollen Angebot ausbauen

Ambulante Pflege verbessert
Pflegekräfte hinzu. „Angesichts der
vielen Probleme können wir nur ge-
meinsam etwas erreichen.“

Diese Ansicht teilen nicht nur die
ökumenischen Sozialstationen
Nord, Oggersheim/Ruchheim und
Südwest. Auch die Sozialstation des
Roten Kreuzes (DRK), Sozialstation
CuraBlacher, Pro-Pflege GmbH,
Hauspflegedienst sowie der Pflege-
dienst der Stadt haben sich Balu an-
geschlossen.

Pfirrmann: „Wir betreuen 1400
Patienten und decken 98 Prozent des
Ludwigshafener Marktes ab.“ Der
Bund will Qualitätsrichtlinien erar-

beiten, Fortbildungen und Infover-
anstaltungen anbieten. Die Zusam-
menarbeit etwa mit den Kranken-
häusern und Arzthelferinnen soll
verbessert werden. „Nur eine ge-
meinsame Stimme der ambulanten
Pflegedienste findet Gehör“, betonte
DRK-Vize Christian Theysohn. Sozi-
aldezernent Wolfgang van Vliet freu-
te sich über die Kooperation. „Auch
der Name passt gut. Der Balu aus
dem Dschungelbuch hat sich auch
um hilflose Menschen gekümmert.“

i
Weitere Infos bei Sabine Pfirr-
mann, Tel. 0621/63 51 90

Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Schrott

Möglichst lange in der eigenen Woh-
nung bleiben – diesen sehnlichen
Wunsch hegen die meisten Senio-
ren. Damit er auch in Erfüllung ge-
hen kann, haben sich acht private
und städtische Pflegedienste zusam-
mengeschlossen. „Wir wollen das
ambulante Angebot ausbauen und
die bedarfsgerechte Altersversor-
gung weiterentwickeln“, sagte Sabi-
ne Pfirrmann, Vorsitzende des ges-
tern gegründeten Bundes ambulan-
ter Pflegedienste Ludwigshafen
(Balu).

Sie verhehlte die vielen Schwie-
rigkeiten nicht, mit denen die Orga-
nisationen zu kämpfen haben. Die
Zahl der professionellen Pflegekräfte
geht zurück, dem steht aber ein
wachsender Bedarf gegenüber. We-
gen der demografischen Entwick-
lung würden die Bürger immer älter
und hilfsbedürftiger. „Gleichzeitig
können immer weniger Senioren auf
ein familiäres Netz zurückgreifen,
das die Betreuung übernimmt.“

Bürokratische Hürden
Die Gefahr, dass die Senioren bei der
ambulanten Pflege keine adäquate
Versorgung mehr erhalten, stuft
Pfirrmann als groß ein. Erschwerend
kommen bürokratische Hürden und
eine unzureichende Vergütung der

Oft sind schon kleine Handgriffe wertvoll für die Pflegebedürftigen: Acht ambulante
Dienste wollen die Versorgung verbessern. BILD: DPA
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Parkhäuser und -plätze in der Innenstadt von Ludwigshafen

MM-Grafik

Justiz: Eineinhalb Jahre Gefängnis nach Kneipenschlägerei

Richter: keine Notwehr
Eigentlich hätte es ein vergnüglicher
Abend werden sollen, statt dessen
kam es am 2. Februar vergangenen
Jahres zu einer üblen Schlägerei in
einer Oggersheimer Gaststätte. Bei
der Auseinandersetzung zwischen
Gästen hat der angeklagte Gipser ei-
nem 39-Jährigen erst das Weizenbier
ins Gesicht geschüttet und danach
das Glas ins Gesicht gestoßen, so
dass dieses zerbrach und zu Schnitt-
verletzungen führte. Wegen gefähr-
licher Körperverletzung wurde ges-
tern der 30-jährige Deutschrusse
vom Amtsgericht zu einer Freiheits-
strafe von einem Jahr und sechs Mo-
naten verurteilt.

Beim dritten Verhandlungstag
konnten auch zwei weitere Zeugen

die Tatumstände nicht näher be-
schreiben. Staatsanwalt Torleif
Meinke plädierte auf eine sechsmo-
natige Haftstrafe wegen fahrlässiger
Körperverletzung und Verteidigerin
Anke Wagner bat um einen Frei-
spruch, da ihr Mandant die Tat zwar
einräumte, aber in Notwehr handel-
te habe.

Vorsitzender Richter Jürgen Ruh
erklärte in seiner Urteilsbegrün-
dung, dass der Schlag unverhältnis-
mäßig war und kein Zeuge einen An-
griff bestätigte. Die Alkoholisierung
spreche zu seinen Gunsten, wäh-
rend die Brutalität und Schwere der
Verletzung gegen den mehrfach vor-
bestraften und zur Zeit in Haft sit-
zenden Angeklagten sprechen. jom

Arbeiter weiter in Klinik
Der Mitarbeiter einer externen Fir-
ma, der am Montag bei einem Ar-
beitsunfall in der BASF verletzt wor-
den ist, befindet sich weiter im Kran-
kenhaus. Eine geringe Menge
Schwefelsäure verätzte dem Mann
das Gesicht. Sein Kollege, der vor-
sorglich in ein Krankenhaus kam, ist
nach Angaben der Anilin wieder bei
der Arbeit. bcn

Besserer Brandschutz
Im Schulzentrum Mundenheim
wird für 1,3 Millionen Euro der
Brandschutz verbessert. Zusätzliche
Rettungswege werden eingerichtet
und Rauchschutztüren ausge-
tauscht. Auch für weitere Millionen-
projekte gab der Stadtrat grünes
Licht. Der Kanal in der Hemshof-/
Rohrlachstraße wird für 2,6 Millio-
nen Euro saniert, in der Oppauer
Straße sind hierfür 1,1 Millionen
Euro fällig. ott

BLICK IN DIE STADT

Reise nach Bali im Theater
Mit dem Laienspielkreis Albertino
kann man ab Samstag, 2. Mai, zur
Reise von der Pfingstweide „Einmal
nach Bali und zurück“ starten. Im
Pfarrzentrum ist Reisebeginn um
19.30 Uhr, die Karten kosten acht
Euro für Erwachsene, Jugendliche
(bis 16) fünf Euro. Die Komödie in
zwei Akten ist von Bernd Spehling.

Alleinerziehende treffen sich
Der Verband der Alleinerziehenden
Mütter und Väter lädt für Freitag,
1. Mai, 20 Uhr in das Café Rizzelli
(Bismarckstraße, in der „Torten-
schachtel“) zum Stammtisch. Vor-
standsmitglieder geben Einblicke in
ihre Arbeit und die sozialpolitischen
Ziele des VAMV. bur

Oggersheimer Bad schließt
Der Badebetrieb im Hallenbad Og-
gersheim endet am Sonntag, 3. Mai.
Das Bad bleibt vom 4. Mai bis vo-
raussichtlich Mitte September ge-
schlossen. Wegen einer Fortbil-
dungsmaßnahme der Bäder-Mitar-
beiter bleibt auch das Hallenbad Süd
am Mittwoch, 6. Mai, sowie Don-
nerstag, 7. Mai, geschlossen. red

Besucherzentrum offen
Die BASF lädt alle ein, am 2. Mai
das BASF-Besucherzentrum und
die Welt der Chemie zu erkunden.
Wie an jedem ersten Samstag im
Monat können sich Besucher auf
über 2000 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche auf eine interaktive
Entdeckungsreise begeben. Die
Multimedia-Ausstellung an Tor 2 ist
von 9 bis 16 Uhr geöffnet.

i BASF

Geschichte: Ortsvorsteher bieten kostenlose Führungen an

Anekdoten zu Stadtteilen
Kaum jemand kennt einen Stadtteil
so gut wie die Ortsvorsteher. Bei den
kostenlosen Führungen können sie
mit Geschichten und Anekdoten
über Gebäude, Straßenzüge und
prominente Bewohner aufwarten.
Der Marketing-Verein startet am
Samstag, 2. Mai, die Reihe „Ortsvor-
steher zeigen ihren Stadtteil“ mit
Christoph Heller (Süd). Treffpunkt:
11 Uhr, Mundenheimer Str. 220.

Am 5. Mai folgt Albin Fleck. Er
startet seine Tour durch Oggersheim
um 15 Uhr vor dem Rathaus am
Schillerplatz. Ab 17 Uhr beginnt am
5. Mai der Rundgang mit dem Op-
pauer Ortsvorsteher Udo Scheuer-
mann vor dem Einkaufszentrum am
Dr. Hans-Wolf-Platz. ott

i
Anmeldung und Info unter Tel.
0621/69 09 5-12

Innenstadt: Zentrum bietet eine Überkapazität an Abstellmöglichkeiten für das eigene Auto / Handel erstattet teils Gebühren

Mehr Parkplätze als Bedarf
Von unserem Redaktionsmitglied
Christine Brehm

Voll bepackt mit Einkaufstaschen
läuft eine Frau durch die Innenstadt.
An der rechten Hand die Tochter –
nur gut, wenn das Auto in der Nähe
des Geschäfts steht, damit die Sa-
chen leicht und die Kinder schnell si-
cher verstaut werden können. Was
in vielen Großstädten recht schwie-
rig ist, nämlich einen zentral gelege-
nen Parkplatz zu finden, scheint in
Ludwigshafen einfach zu sein –
wenn da nur die Gebühren und die
Kontrollen nicht wären.

„Die Parkplatz-Situation in Lud-
wigshafen ist hervorragend“, lobt
Ulrich Gaißmayer, Geschäftsführer
der Ludwigshafener Kongress- und
Marketinggesellschaft (Lukom), die
vier Parkhäuser und -plätze betreibt.
Aus seiner Sicht hat keine andere
Stadt eine solche Überkapazität an
Parkplätzen. Auch die Preise lägen
erheblich unter dem Durchschnitt.
Im Juni 2010 kommen noch mal
rund 1300 gebührenpflichtige Plätze
bei der Rhein-Galerie hinzu.

Walzmühle größtes Parkhaus
„Hier muss man nicht lange suchen.
Auf der grünen Wiese muss man oft
weitere Strecken laufen als in der In-
nenstadt. Hinzu kommt der weite
Anfahrtsweg, der mehr Benzin kos-
tet“, erklärt Gaißmayer. Hinzu käme,
dass der Handel viel organisiere, um
Kunden Parkgebühren zu erstatten.
So bekommt ein Kunde beispiels-
weise für den Mindesteinkauf von
50 Euro beim Late-Night-Shopping
am Freitag, 8. Mai, ein Monatsticket
zum Parken in der Walzmühle ge-
schenkt, bei 100 Euro ein Vierteljah-
resticket. Die Geschäfte der Ludwig-
straße bieten zur Einkaufsnacht ei-
nen Gebührenerlass.

Gerade an Tagen mit schlechtem
Wetter stellt Gaißmayer fest, dass
mehr Kunden in den Parkhäusern
ihren Wagen abstellten. „Wir hätten
gerne insgesamt mehr Auslastung“,
sagt der Lukom-Chef. Über eine
Senkung der Gebühren sei dies, wie
die Erfahrung zeige, nicht zu errei-
chen – es sei denn, die Parkhäuser
könnten kostenlos besucht werden.
„Aber angesichts der finanziellen Si-
tuation der Stadt, denkt da sicher
niemand dran“, sagt Gaißmayer.

Zufrieden mit der Auslastung sei-
nes Parkhauses ist der private Betrei-
ber des Rathaus-Centers ECE. Nach
Angaben des Betreibers ist das Haus
mit 1056 Plätzen das günstigste in
der Innenstadt. Dort ist die erste hal-
be Stunde kostenlos, bis zu einer

Stunde muss der Kunde 50 Cent
zahlen, bis zwei Stunden sind dann
1,20 Euro fällig. In der Walzmühle,
dem mit 1239 Plätzen größten Park-
haus der Chemiestadt, kostet die ers-
te Stunde 50 Cent, bis zwei Stunden
macht 1,20 Euro, dann 2,40 Euro
und so weiter.

1,45 Millionen Euro hat die Lu-
kom 2008 mit Parkplätzen und -häu-
sern eingenommen, die Ausgaben
betrugen mit Personalkosten rund
1,7 Millionen Euro. Sechs Halbtags-
und drei Ganztagskräfte kümmern
sich um die Parkhäuser. Die Stadt er-
zielt 822 000 Euro Einnahmen aus
den 724 Parkplätzen mit Parkauto-
maten im Zentrum. Dort kostet die
halbe Stunde 50 Cent.

38 Hilfspolizisten kontrollieren
Wer allerdings die Parkzeit über-
schreitet, für den stehen die Chan-
cen hoch, dass er ein „Knöllchen“
kassiert: 38 Hilfspolizeibeamte kon-
trollieren ständig. Damit verdient
die Stadt im Jahr rund 1,3 Millionen
Euro. Dem stehen Sach- und Perso-
nalkosten mit rund 1,5 Millionen
Euro gegenüber. Wie Stadtsprecher
Martin Sommer betont, sei die Ver-

waltung aber kein Wirtschaftsbe-
trieb, sondern erfülle die Aufgabe,
die Einhaltung der Parkvorschriften
zu kontrollieren. „Sonst würde jeder
kreuz und quer parken.“ Wer länger
als drei Stunden die Parkzeit über-
schreitet, dem droht der Abschlepp-

dienst – also dann doch lieber ins
Parkhaus und ohne zeitliche Be-
grenzung ganz beruhigt durch die
Stadt schlendern.

w
www.ludwigshafen.de/
standort/tourismus/parken

Zentral gelegene Parkplätze wie dieser an der Jaegerstraße sind bei vielen Autofahrern begehrt. Insgesamt hat Ludwigshafen in der
Innenstadt ein Überangebot an Stellmöglichkeiten – allerdings mit Gebühren. BILD: OTT

DREI FRAGEN

Georg Amling, Ge-
schäftsführer vom Fa-

shion House Lu zur
Parksituation

„Kunden besser
informieren“

Wie schätzen Sie die Parksitua-
tion in der Innenstadt ein?

Georg Amling: Die Parksituation
ist nach wie vor sehr gut! Das Pro-
blem liegt in der fehlenden Infor-
mation unserer Kunden, dass ge-
nügend Parkplätze da sind und
die Erreichbarkeit der Geschäfte
nach wie vor sehr gut ist.

Wie wichtig ist die Parksituati-
on für die Kunden? Gehen sie
wirklich nur in die Geschäfte,
bei denen sie „vorfahren“ kön-
nen?

Amling: Das stimmt zum Teil. Ob-
wohl unsere Kunde in allen Park-
häusern kostenlos ihr Auto ab-
stellen können, parken die meis-
ten direkt vor oder neben unse-
rem Geschäft.

Wie kann die Parksituation
verbessert werden, damit mehr
Kunden zum Einkaufen in die
Innenstadt kommen?

Amling: Die Fachgeschäfte in der
Ludwigstraße werben bereits mit
„Kostenlosem Parken“. Unsere
gemeinsame Aufgabe in den
nächsten Wochen und Monaten
muss sein, den Kunden perma-
nent zu informieren, dass die In-
nenstadt gut erreichbar ist und
ausreichend Parkplätze zur Ver-
fügung stehen. bcn

Kombiterminal: OVG-Beschluss
frühestens im Sommer

Klage von
drei Bürgern

Drei Bewohner aus den nördlichen
Stadtteilen haben Klage beim Ober-
verwaltungsgericht Koblenz gegen
den Planfeststellungsbeschluss zum
Ausbau des BASF-Kombiterminals
eingereicht, sagte gestern ein Behör-
densprecher. Eine Entscheidung sei
frühestens im Sommer zu erwarten.
Zunächst haben die Beschwerde-
führer Akteneinsicht angefordert,
um die Klage ausführlich zu begrün-
den. Danach werden die Behörden
um Stellungnahme gebeten. Für 76
Millionen Euro soll das Terminal er-
weitert werden. Am Bahnübergang
in der Oppauer Straße protestierte
gestern die Bürgerinitiative gegen
die Schallschutzpläne, die sie als un-
zureichend einstufen. ott

Anwohner klagen über Bahnlärm in
Oppau und Edigheim. BILD: RITTELMANN

Mannheimer Morgen, 30.04.09




